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Parteien

Grosse Parteien

Zu Beginn des Jahres wurde Nationalrat Adalbert Durrer (OW) als Nachfolger von Anton
Cottier (FR) erwartungsgemäss und einstimmig zum neuen CVP-Präsidenten gewählt.
Rosmarie Zapfl (ZH) wurde als Vizepräsidentin bestätigt und François Lachat (JU) neu
zum zweiten Vizepräsidenten gewählt. Neuer Generalsekretär wurde nach dem
Rücktritt von Raymond Loretan der Journalist Hilmar Gernet. 1

PARTEICHRONIK
DATUM: 28.06.1997
EVA MÜLLER

Im Januar bestätigten die Christlichdemokraten an ihrer Delegiertenversammlung in
Bern vorerst nur Parteipräsident Adalbert Durrer sowie die Mitglieder des
Vizepräsidiums Rosmarie Zapfl und François Lachat in ihren Funktionen. Während
Fraktionschef Jean-Philippe Maître von Amtes wegen Einsitz im Präsidium nahm, sollten
die restlichen drei Sitze erst an der nächsten Delegiertenversammlung vom Mai besetzt
werden. Viele Kantonalsektionen forderten, die Leitung mit politischen
Schwergewichten zu besetzen und die Partei politisch weiter rechts auszurichten, um
der SVP Einhalt zu gebieten. 2

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 22.01.2001
MAGDALENA BERNATH

An ihrer Delegiertenversammlung am 26. April in Belp (BE) diskutierte die CVP
kontrovers über den Gesundheitsartikel. Die CVP-Delegierten beschlossen die Nein-
Parole mit 165 zu 63 Stimmen, dies trotz des Einsatzes für die Vorlage durch
Krankenkassenlobbyisten innerhalb der Partei, wie der für Santésuisse tätigen
Nationalrätin Ruth Humbel (AG). Vor allem die Delegierten aus der Romandie lehnten
den Gesundheitsartikel fast geschlossen ab. Aber auch alle amtierenden CVP-
Gesundheitsdirektoren waren dagegen. Das Hauptargument gegen den
Gesundheitsartikel war, dass man den Krankenkassen nicht Steuergelder überlassen
sollte, ohne dass diese einer demokratischen Kontrolle unterstehen würden. Zur SVP-
Einbürgerungsinitiative beschlossen die Delegierten mit 272 zu 13 Stimmen die Nein-
Parole. Die CVP besetzte zudem ihr erweitertes Präsidium mit 11 Mitgliedern (darunter
der Fraktionspräsident Urs Schwaller als Mitglied von Amtes wegen). Parteipräsident
Darbellay wurde bestätigt, ebenso die bisherigen Präsidiumsmitglieder Dominique de
Buman (FR), Ida Glanzmann (LU), Lucrezia Meier-Schatz (SG), Luigi Pedrazzini (TI) und
Heidi Z’Graggen (UR). Glanzmann wurde als Nachfolgerin von Bruno Frick zudem neben
de Buman zur Vizepräsidentin der CVP Schweiz gewählt. Zu neuen
Präsidiumsmitgliedern wurden in einer Kampfwahl Pirmin Bischof (SO), Kathrin Amacker
(BL), Barbara Schmid-Federer (ZH) und Patricia Mattle (SG) bestimmt, letztere als
Vertreterin der Jungen CVP. Die ebenfalls kandidierenden Ruth Humbel (AG) und
Gerhard Pfister (ZG) hatten das Nachsehen. 3

PARTEICHRONIK
DATUM: 26.04.2008
SABINE HOHL

An der Delegiertenversammlung Ende April 2015 kam es zu einer Änderung im
Parteipräsidium der CVP. Anstelle der Vertreterin der Jungen CVP, Patricia Mattle (SG),
wurde die Aargauer Grossrätin Marianne Binder-Keller ins Präsidium gewählt. 4

PARTEICHRONIK
DATUM: 25.04.2015
MARC BÜHLMANN

Rund drei Monate vor den eidgenössischen Wahlen 2015 gründete die CVP ihr Netzwerk
„CVP International”. Ziel sei eine Vernetzung der Auslandschweizerinnen und
Auslandschweizer. Mit dem von Filippo Lombardi, Patricia Mattle, Raymond Loretan und
Daniel Wyss co-präsidierten Gremium soll ein Sprachrohr für die Anliegen der fünften
Schweiz geschaffen werden. Das Gremium wolle sich für die Rechte der Schweizerinnen
und Schweizer im Ausland einsetzen und sich für E-Voting stark machen. In der
Pressemitteilung Ende Juli wurde zudem darauf hingewiesen, dass die CVP für die
Wahlen 2015 keine Auslandschweizerliste vorsehe, sondern dass Kandidierende aus
dem Ausland in die kantonalen Listen integriert würden. 5

PARTEICHRONIK
DATUM: 27.07.2015
MARC BÜHLMANN

1) Presse vom 18.1., 20.1. und 30.6.97
2) SoZ, 21.1.01; Presse vom 22.1.01. Zur Besetzung des Präsidiums: SoZ, 14.1.01; NZZ, 17.1.01; SGT, 19.1.01. 
3) TA, 19.4.08; AZ, 26.4.08; Presse vom 28.4.08.
4) Pressemitteilung Delegiertenversammlung vom 25. April 2015 der CVP Schweiz
5) Medienmitteilung CVP vom 27.7.2015
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